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Auf Kcund d s 8 12 der Verordnung über die Errichtung
»ou Pceikp-üsunMeveu und die VersorgungSregeluvgenvom
25 . S. 1915 (R G Bl . 6S7 ) «r.d vom 4 . 11 . 1915 (R. G.
Bi , ?28> wird mit Genehmigung de« Köaizlcheu Regierung».
Bräsidrute« zu Wiesbaden hiermit folgendes avgeordnet:

8 l.
kcsttzmitttl für Lebensmittel und Zusstzmittel zu folcheu

unterliege« im Gibiete des SommavalvrrbgndeS der Anmelde¬
pflicht «vd der dauernden Ueberwachunp.

Ersatzmittel und Zusatzmittel si«d alle gewerblich hergestellte
A «ren. die als Ersatz von oder als Zusatz zu Lebensmitteln
diene», also beispielsweise Sappknwürsel , Backpulver, Oelersatz
und dergl. mehr,

§ 2.
Zur Anmeldung sind verpflchtkt : Erzeuger und Händler

fKlewhävdler, Großhändler , Agenten, Kommissionäre), die Er-
satzmitdl in den Handel bringen wollen,

Händler sind von der Avmeldkpflcht befreit, sofern der
Lieferer der Ware seinen Wohnsitz im Regierungsbezirk Wies¬
baden hat und da» Ersatzmittel durch de» Lieferer b-reitS bei
feinem zuständigen Kowmunalverband argemeldet ist. Der
Händler ist in diesem Falle verpflichtet, sich von dem Lieferer
eine polizeilich beglaubigte Abschrift über die durch denselben
erfolgte Anmeldung geben zu lassen und sie anfzvbewahreu.

Die Anmeldung hat zu erfolgen : bei der Octrpolizei der
Gemeinde, in welcher der Aomeldende feinen Wohnsitz hat.

Die Anmeldung hat zu geschehen auf vorgedruckten Form»
lareu , welche aus der Bnmeldest.lle erhältlich sied. Da» For¬
mular ist in doppelter Ausfertigung einzureichev; ein Exemplar
wird dem Avwe'dendea, mit dem Etemp -l der Anmeldestelle
»ersehen, zurückgegeben und dient als Ausweis über die erfolgte
Anmeldung.

8 3.
Bei der Anmeldung ist müznteilea:

1. Name und Bezeichnung, unter welchem das Ersatzmittel
oder Zufatzmittel in d:n Handel komme» soll und An¬
gabe des Lebersmittel », welches ersetzt werde» soll,

2. Zusicherungen, welcher über die GebrauchSsähigkeit des
E faymirtelS oder Zusatzmittels m Reklamen, Anzeigen,
Preislisten rc. gemacht werden sollen sowie Gebrauchs-
aoweifung.

’i.  Chemische Zusammensetzung drS Ersatzmittels bezw. Zu-
satzmittelS oder wenigstens Angabe der hauptsächlichsten
Bestandteile.

4. SleinverkaufSpreiS.
Dem Antrag find Probe « in zwei Szemplare« beizufügen.

E» empfiehlt sich anzngebeo, wer der Hersteller ist «ud wo er
feinen Wohnsitz hat , ferner , ob der Hersteller für da» Ersatz-
bezw Zusatzmittel bereit » der Anmeldepflicht in einem audere«
Orte »nterliegt und wo.

8 4.
Der Aumeldrvde ist berechtigt, sobald er daS abgestempelte

Anweldiformular zurückerhallen hat , da» Ersatz- oder Zusatz-
mittrl in den Handel zu bringen.

Die PreiSprüfungSstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden
r» Frankfurt a. M . ist berechtigt, zu Prüfung »,wecken jederzeit
Muster des Ersatzmittel» oder Zusatzmittels durch einen Beauf¬
tragte « entnehmen zu lasse«. Sie ist ferner berechtigt, de«
Bei trieb jederzeit zu unterlagen oder von bestimmten Bedingungen
abhängig zu machen. Segen die Entscheidung der Preirprüsung»'

stelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden in Frankfurt a. R.
steht die Beschwerde an den Herrn RegiervnqSpräsideuttn zu
Wiekbaden offen. Die Beschwerde hat keiue aufschiebende Wirkung.

8 ö.
Die Bestimmungen dieser Verordnung beziehen sich nicht ans

diejenigen Ersatzmittel, welche von Behörden oder behördlichen
Stellen in Berkehr gebracht werden.

8 e.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Bekamt-

machung werden gemäß 8 l ? der HuudeSratSbekanrtmachuvg
vom 2b. 9. 1915 mit Gefäng' i» bis zu sechs Morsten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark b,straft , soweit nicht rach
anderen Bekanntmachung««, insbesondere nach der BundrsratS»
bekanrtmachurg vom 23. 3 191« über «enderung deSGefftzeS
betr . Höchstpreise und der Verordnung gegen übermäßige Preis-
steigerunq eine höhere Strafe verwirkt ist. Auch kann — auf
Grund der Bekanntmachung zur Feruhaltuvg unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23. 9. l5 sowie der Verordnung
über den Handel mit Leben» - und Fattermiiteln und zur Be»
kämpfuvg des Kettenhandel» dom 24. 6 . 1916 — der Handels¬
betrieb untersagt werden.

8 7
Dies« Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung io Kraft.

Langevlchwalbach, den 23. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Ing enohl,  KreiSdepadiertrr.

An die Geineindevorstände des KreifeS.
Kriegsgefangene für landwirtschaftliche

Zwecke.
Die Anträge für diese Gefangenen müssen unter Benutzung

der bekannten, von mir erhältlichen Vordrucke jetzt gestellt
werde«. Es können nur wirklich begründete Gesuche Berück-
stchtiguna finden. Die einzelnen Anträge wollen Sie von de«
WirtschastSauSfchüffen begutachten lasse» und mir vorlegev.

Langenschwalbach, de» 27 Januar 1917
Der Königliche Laadrat.

I 8 . : Dr . Jvgeoohl,  KreiSdeputierter.

A« die Gemetndrvorstönde des Kreises.
Angebote für Sämereien.

Ich nehme Bezug auf die Ihnen zugegaogruen Angebote
>r landw Zevtral -Darlehnskaffe tu Frankfurt a . M . «ud
npfehle den Bedarf dort anzumelde«. S*- ^ ^ aatgutver.
hr stad die Verordnungen »om S. Ja »-c>r WTT — Aeichs-
esktzbl. S . 14 — und 11- Januar I9i? — Reichs Grsetzbl.
i. 31 — maßgebend.

Langenschwalbach, den 27 Januar 4317.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  KceiSdepalierter.

Nstionsistiftunfl für die Hmterbliebcnkn der
im Kriege GeMencn.

Bon dev Schulkindern in Kemel durch Herrn Lehrer Quint
rlö» an» gesammelte« Teeersotzblättern und « reonkffelstenze-u
,it 12 Mk. erhalten. besten Tank

Llm,» lchwaw»<». d-°
OQ .



Bekanntmachung.
Die Maul und Klauesseuche ist in den Nachbarkreiseu

amtlich fesigestrllt worden . Ich mache hierdurch auf die leichte
Uebertragbarkeit aufmerksam und erwarte bestimmiv von den
Landwirten , daß die bekannten nötigen Vorsichtsmaßregeln
befolgt werden. Insbesondere ist e« angezeigt allen fremden
Personen das Betrete » der Slälle zu verbieten.

Lcmgsdschwalbach, dr» 26 . Januav 1917.
Der Königliche Landrat.

I . 8 . : Dr . Jngenohl.  Kreisdeputierter.

Auszug sils kn Verlustlisten
«bei,  Karl . Obergesreitrr , 24 . 6. 92 Lausevselden, durch

Unfall l verletzt.
Eckhardt.  Avgast . 26 . 3 96 Breithardt vermißt.
K adesch  Emrl , >7. 10 . 95 Strckenroth , nicht gestorben in

Gefangevschait, sondern in Gefangenschaft.
Rossel,  Albert , 10 . 7 . 96 . Bleidenstadt , vermißt.
Rücker,  August , 8 . 1. 96 Breithardt . bisher vermißt , vrrw.

in Grsangenichafc'
»eck , Heinrich, 6. 8 96 Bermbach, vermißt,
k nders, Gustav, 16  8 SO Pamod , gestorben aa seinen Wunden.
Krämer.  Karl , Gefreiter , 9 1. 83 Breithardt l orr« .
Me hler,  Per - r, Unteroffizier , 17 . 5 78 Bleidenstadt , l . verw.

zur Truppe zurück.
Langrnschivaldach, den 84 . Januar 1917.

Der Königliche Lavdrat.
I . B . : Dr . Jngenohl, »reisdeputierter.

SrotzeS Hanptqnartier , 28 . Januar . ( WTB . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Rach starkem Feuer gelang es englischen Abteilungen , sich
i » einem kleinen Teil unserer vordersten Linie südwestlich von
Le Transloy (nördlich der Somme ) einzunisten.

Bei den übrigen Armeen herrschte , abgesehen von zeitwei¬
liger Steigerung des Feuers in begrenzten Abschnitten und
vereinzelten Vorfeldgefechten , Ruhe.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

An der Aa war der Artilleriekampf stark . Auf beiden
Flußufern geführte Angriffe derRussen scheiterten verlustreich.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.

Im Neste Canestiabschnitte an der goldenen Bistritz mußte
infolge überlegenen russischen Drucks die Verteidigung näher
an das östliche Flußufer gelegt werden,

Front des Generalfeldinarschalls v . Mackensen.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Ma zedonrsche Front.

Bei Gefechten von Erkundungsabteilungen in der Struma-
niederung errangen die Bulgaren Vorteile-

Der erste Generalquartiermeister Ludendorsf

Heeresgruppe Kronprinz.

Auf dem Westufer der Maas herrschte tagsüber regen
Kampftätigkeit . Morgens versuchten die Franzosen ohne In-
ervorbereitung überraschend gegen die am 25 . Januar gewo»
nenen Stellungen vorzubrechen ; in unserem Feuer flutete « si,
zurück Von Mittag an lag starke Artilleriewirkung auf iw
sexen Gräben . Es erfolgten nach heftigen Feuerwellen nra
)tei französische Angriffe , die sämtlich erfolglos zusammen-
brachen. Die braven westfälischen Infanterie -Regimenter m
13 und 15 und das badische Reserve - Infanterie - Regime«
Rr . 109 hielten in zäher Verteidigung den eroberten Boda
von dem trotz hohen Einsatzes an Munition kein Fugbni
von den Franzosen zurückgewonnen werden konnte.

In den Vogesen brachte ein Erknndungsvorstoß 9 St
fangene ' ein.

Nach starker Feuervorbereitung drangen auf dem Ha»
mannswcilerkopf Sturmtrupps des württembergischen La,l
wehr Infanterie - Regiments Nr . 124 in die französischen
den ein und kehrten mit 35 Gefangenen und 1 Maschine«
gewehr zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold!

von Bayern . ;

An der Aa schränkte unsichtiges Wetter und Schneetreib»
die Gefechtstäligkeit ein . I

Die bewährten osmanischen Truppen des 15 . Korps sch»
gen an der Zlota Lipa russische Angriffe -zurück, die nach W
tigem Feuer mit starken Massen einsetzten . An einer St»
säuberte schneller Gegenstoß den eigenen Graben ; im Ra»
drängen wurden dem Gegner eine Anzahl Gefangene ab»
nommen . — Deutsche Ätoßlrupps holten an der Narajow«
aus der russischen Stellung 9 Gefangene.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef. \
Im Mestekanesti Abschnitt unterhielt der Feind nachts M

kes Feuer - Zwei Angriffe der Russen schlugen fehl.
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls o . Mackensens
und der

Mazedonischen Fron  t
ereignete sich nichts von Bedeutung.

Der Erste Generalquartiermeister Lu den darf fl

Erfolge unserer U-Boote.
Berlin , 28. Januar . (Amtlich 1«

Eines unserer Unterseeboote hat im östlichen M >t^
meer am 9 . Jauuar einen bewaffneten voll beladt
feindlichen Arachtdampfer von etwa 5060 Tonnen , W
15 Januar den bewaffneten englischen Tankdampser
field ' (3838 Bruttoregistertonnen ) mit einer Ladung M
und Del von Malta nach Port Said versenkt . 2
Kapitiin des Dampfers ..Garfield wurde gefangen !
nommen _ , „

Ein deutsches Unterseeboot hat am 25 . Janüar e»
250 Seemeilen östlich von Malta einen östlich steuern»
bewaffneten feindlichen Trnppentransportdampfcr , der»
einem französische-' Torpedoboot begleitet wurde , »
Torpedoschuß versenkt. Der mit Truppen voll WH
Dampfer sank nach 10 Minuten

WTB . Großes Hauptquartier , 29 . Januar . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich von Armentieres griffen die Engländer in drei
Wellen die Stellungen des bayerischen Infanterie -Regiments
Rr - 13 an , das den Feind verlustreich zurückwies . Westlich
von Fromelles , östlich von Neuville — St . Vaast , auf dem
Nordufer der Äncre und nördlich von Vic - sur - Aisne blieben
Unternehmungen feindlicher Streifabteilungen ohne Erfolg.

Südwestlich von Le Transloy wurde ein englischer Posten
aufgehoben.

Ein großer englischer Hilfskreuzer!
versenkt.

London,  29 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Alllt»
englische Meldung . Der Hilfskreuzer „Laurentic " (1<I
Tonnen ) ist am 25 . Januar an der irischen Küste »
einem deutschen Unterseeboot oder einer Mine deck
worden . 12 Offiziere , 10» Mann sind gerettet.
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Kaisers Geburtstag im Hauptquartier.
Anläßlich sriaeS GeburtStaaeS hat der Kaiser eine Reih;

ooa Gnadenerlassen  oet öffeBtlitfen laff« , bje eine «r-
»eiterung der fcüheren KciegSgvad-uerlaff- enthalte« und sich

Riedrrschlaguvg schwebenöer und AuSlöschu-ig vor 10 Jah¬
ren»erhängter Snake« beziehen. Der dritte Ke'-gSgebur,s
rao de» Kaiser- ward im ganzen Rckch mit dem emstenJ "bet
aeUiett, de« die Zeit verlangt und vor allem gab das d.u.
:chr Volk uuS alle» Schichten und ollen G-gerben in » bctffsn
,u edeöBtn, wt« ivvia die neu bewahrte Friedensliebe des
H- iierS von seinem Volke geehrt wird und wie de Friedens-
initiative di» Monarchen das »nnige  Bo -d zwischenVolk und
Heuet roch festr knöpfte. Für den hê zllchkN, unlörbaren Zu¬
sammenhang der beiden kciegrverbüodetea Monarchien aber
gsb der Besuch der jugendlichen Kaiser - Karl  im Haupt-
Srartier uisrreS KaserS neue« vollwichtigen^£13̂ 3 Ka srr
Hat! hielt einen Trinfiptuck, indem er vor allem betonte,
»ah da- d utsche ruhmbedeckte Heer im Verein den tapse-
,-en Armeen der Verbündeten mit berechtigtem Stolz in der
Brrg»nge«he!t und mit zuversichtlichem Vertrauen in die Zukunft
bllchu dürfe.

' Anläßlich de« Geburtstage« d ŝ Kaisers was Krön-
Prinz Wilhelm,  vrr bsher die Charge eine» Generalleut-
nant» b-kleidete, zum General der Infanterie  ernannt.

* tzas- l,  26 . Jan. Hier hört« man am 25 d. MtS.
«»chmittazS de« Kanonendonner vv« der Äogesenfroot audau
rrnd.

* Mailand,  27 . Januar. Von der italienischen
Front werden fortwährend in großem Umfange militärische
Vorbereitungen getroffen. Man glaubt, daß der Krieg im
Juli oder August entschieden sein wird.

'Genf.  27 . Jan. (zb.) Der Pariser „Eclair" meldet:
Die Küste der Bretagve muß jetzt al« völlig blockiert
zelten. Gestern wurden dort nicht weniger als sechs Fisch-
dampser, ferner zwei Dreimaster und ein norwegischer Dampfer
»ersenkt.  Auch die Schiffahrt am Südende der französischen
Küste ist gefährdet.  Eine Bekanntmachung warvt dir Schiffe,
Welche dir Grwäffer der Girordemündung zu durchfahren habe«,
vor den Minen, die seit Sonntag von zwei Tauchbooten aas
gelegt wurden, und denen bereits das Dak-tboot „Queb.c" zum
Opfer siel. Da- wertvolle Schiff strandete in der Nähe von
Bordeaux.

* Gens,  27 Jan. (zb.) Jo drr Gicvndrmünvungund
iu dir ümgriuig von Brest richteten laut einer HavaLmüdung
Unterseeboote und Mine«  unter den in jenen Gewäss-rn
verkehrenden französischen und sremdländischen Schiffen seit 24
Stunde« sehr starke Berheerunpe«  an . Versenkt wurden
die Granviller Dreimaster„Pckcucsear" und „BarnaiS", die
Segelschiff« „Amelie" und „Leontins", deren Mannschaften in
La Rocheür gelandet wurden Vermißt wird eine große Anzahl
Fischerboote, die, wie man glaubt, Unterseebooten zum Opfer
gefallen sind. Der fraozüstiche Dampfer"Bictoüe" konnte mit
starker Schlagseite, schwer beschädigt, einen nicht näher bezflch-
vrte« Hafen erreiche».

Benaisschte».
— Wir machen auch an dieser Stelle auf die im amtli¬

chen Teil abzedrucktr Verordnung betr. Handel mit Ersatz¬
mitteln für Lebensmittel aufmerksam Die Verordnung ist
lediglich getroffen worden, um Schwindel zu bekämpsen, im
übrigen soll dem Handel mit Ersatzmitteln alle Förderung zu
teil werde«.

— Der Herr Regierungspräsidentvon Meister hat in einer
Versammlung in Erbenheim über die WirtschaftsausschüsseA»S
siihrnngen gemacht, die auch bei au- bekannt zu werden ver¬
dienen: Der Herr Regierungspräsident weist daraus hin, daß
dir dem Wirtschaftsausschuß zuzewtesenen Aufgaben von un¬
geheurer Wichtigkeit sind für den ganzen KretS und darüber
hivauS für die Lebensmittelversorgung and die Aufrrchterhal-
tuog der lavdwirtschaftlicheu Produktion. Den Mitgliedern der
Kommission durfte die geleistete Arbeit bis zum LebeobSende
als eine segensreiche iu Ertunerung bleiben. „In allen bis¬
herigen Au»führuoge» — betont der Herr Regierungspräsident—
ist zum Ausdruck gekommen, daß die AaSfchüffe nicht als Polizei
zu « irkeu habe», daß ihr Amt vielmehr ein BertraurvSposteo

für Beratung und Hilfeleistung der Landwirte sii. Sie wolle»
als Freunde der Landwirte wirke«. Dieser Auffassung stimme
ich voll und ganz zu, nur mit einer Ausnahme, das ist die
Kactoffelorrsorgunz. Hier muß der Ausschuß»«ck Polizei sei«
mb  batik sorgen, daß mit dea Kartoffeln l . so spa.sam wie
möglich umgegavflen, 2 daß das rrsvrderl che Saatgut usrer
aflen Umständen sicherg.stellt und bi» zur Verwendung zweck-
mäßis gelahrt wild uad daß 3. alle irgendwie evtvehrlrchen
Kartoffelovr äie an d n Kommanalverbanä abgelisert werden,
dr saast dt« HeereSV-rrvaltung durch Milckär die Bor-äre ohne
Prüfmg der Einülverbäliniffe forthole» wird, wa8 mî Rück¬
sicht aus dir damit verbundenen Unannehmlichkeiten, vcka.en
und Aerger vermiede« werde» soll."

* Stockholm.  27 Jan. (zb.) „R ß̂koje Slowv" m ldet
auLJ »sty: Ein nach Rußland gehender Kurierzsg,  der u.it
zahle,ichr. hrhr» Ofiziereu u»d Beamte« besetztw w. ent-
gleiste  bci der Stativ» Tufchinra Dir Trümmer drS Zug.S
gerieten iu Brand. lieb'« 100 hochgestellte P er so ne»
sollen umgekomme « sei ». Die einzelnen Todesop er snd
noch nicht identifiziert worden. U«ter de« Reifende« beiaade»
sich die ruisrchm Generale Mosoloff und Scharow. die ramä-
vriche« Minister Take Jom sc», Kantacucenu und CostmeScu,o>
wie der schere Minister de« Aukwärt-ge» Tarumbaru.

* Haag,  26 . Jan. (WTB)  Beim Kolosial-Departement
ist dir Nachricht von einem Erdbeben  i » Bali in Nieder¬
ländisch Ostirdie« eingetwffe«. Tcrufevde vo« Häuser», darnrter
da» Wokg bände der Regenten von Giongjar und BanK«, fiele«
dem Erdbeben zum Opser. B-ele Tempel uvd Reis scheuer«
wurden zerstört. Im Süden von Bali wurde» 50 Eingeborene
getötet und 200 verwundet.

Irrende Herren.
Roma» von Reinhold Ortmanv.

IFdrnetzung.) <Nach°rnck ver»m«.)
Die Mücke hatte ihren Stachel gebraucht— man hatte »ach

ihr geschlagen— aber der Schlag ivar sehtgegangcn, und un¬
behelligt flog sie davon!

„Was haben Sie denn da unter dem Mantel?" fragte Frau
Haberland, welche aus ihrem gewohnten Platz am Küchentisch
vor dem rätselhaften, dickleibigen Buche saß, das sie bei dem
Eintritt des Ätieters noch jedesnral zugeschtagen. Die tiefliegen¬
den Augen des alten Weibes waren eben schärfer sur plche Ge-
heimnisse als diejenigen der Männer, die man zu Hütern der
uuerseülichen Kunstschätze bestellt hatte.

Aber ihr Scharfblick bedeutete dem ehemaligen Studenten

£em£ „IS aalte§ Bild, das ich für sechs Groschen beini Trödler
erstanden habe," log er. »Ich kann es recht für meme .lrbeit
braachen." . ,* ,

Er hatte die kleine Tafel nnter dem Mantelkragen hervor- ■
gezogen und hielt sie ihr entgegen. Wie er die Alte kannte,
mußte er, daß jedes Heimlichtnn nur ihr Mißtrauen gewefl
haben würde. Sie betrachtete das Bild geraume Zeit, dam
Mutelte sie den grauen Kops. „ . .. , . . „

Der Rahmen mag das Geld ja allentall-.- rvert . i ■
Stinte sie. „für die Schmiererei hätte uü .eine siNif Pst' mg

. »egeben. Das siebt ja noch lammerücher aus als em Jtcu*
s Nuppiner Bilderbogen." . , <>.. f
- Hudetz hütete sich ivohl >br zu ivrdcriprechen. - zctzt mochte

sie ininicrhin von dem Diebstahl in den Zr 'tnngcn
würde sie doch ans die Pernurtimg kommc». dar, ne ,elt,, den
köstliche» Schatz in ihrer armseligen Behauiung verberge

Er ging in sein Zimmer und zundetc ein Licht aw denn
bis zum Einbruch völliger Dunkelheit war er ;a m den^ tra«en
umberaeirrt. Er rückle sein Lrtciuod in die beite Beleuchtriiig.
soivcit eben die jämmerliche Kerze eine solche zu gewahren ver-
mochte; aber als er sich nun herabbeugte, um es «nt de», seligen
Bebaaen des Besitzers zu betrachten, erfaßte Um ein heuiger
Sch'vmdel. ein Schteicr legte sich vor seine Augen er griff mit
den Händen in die Luft und stürzte lautlos i» Boden.

Die wundertätigen Geister des Branntwein^ hatten ihn er
mutigt und beschützt bis hierher - nun aber forderten sie un¬
barmherzig ihren Tribut. „

a; ein -s ist unmöglich, Marie, ich kaun nicht mehr," sagte
toÄiPii » f" - * s

drolligen Gebärde beide Hände auf das Herz drucktê ^
ich, wie dem Siegesboten von Marathon ^ ef ,
er in 2lthen ankam! - oder war °s 'n Spmta ^ , °en, u
würde ich tot binfallen wie er. wenn ich diesen Dauertaus
noch fünf Minuten lang fortietzen sollte. uuk

Sie hatten em Putzgeschast rn der ^ agerstraß s cĥ-,°ticĥ des herrlichen Winterwetters hatte .'.'iarie . araui



bestanden , daß man bcu Heimweg zu Fuß mache. Nun aber
sah sie wohl eiu. daß es unmöglich iciu würde , ihr verivöhntes
Böschen dazu zu zwingen.

„Ja , wir. Mädchen aus dein Volke sind besser auf den Füßen
»ls Ihr Prinzessinnen, " erwiderte sie lächelnd, „und Deinen Tod
will ich natürlich nicht auf dem Geioissen haben . — Komin ! — Wir
sind ja in einer glücklicheren Lage als der bedauernswerte Sieger
von Marathon , denn ihm ist schwerlich eine leere Droschke über
den Weg gefahren ."

„3G8ie'Y Diesem schrecklichen Henkerskarren zweiter Klasse sollen
wir uns anvertrcruen ?" fragte Eilt « entsetzt. „Siehst Du denn
reicht, Marie , daß dein Pferde die Selbstmordgedanken förmlich auf
dem Gesicht geschrieben stehend

Aber ihr Widerspruch ivar diesmal umsonst, denn schon hatte
Marie das Geführt herangewinkt und den Wagenschlag geöffnet.

„Nun , in Gottes 'Namen, " seufzte die Tochter des Generals.
„Man muß auch das einmal durchgemacht haben !"

Das Pferdchen . Vas mit seinen ftcifen Knien und seinem
nieder-hängenden Kopfe allerdings einigermaßen lebensüberorüssig
allssah , stolperte langsam vorivärts , unter den freigebigen
Peitschenhieben seines Tprannen gelegentlich die Ohren schüttelnd
ivie in schmerzlicher Verivundernng über die Unbilligkeit der
Menschen, die keinen llnterjchicd zu machen wissen zwischen
einem jungen Berberhengste und einem Veteranen , der alle Ge¬
brechen des Allcr -s in seinen Gliedern fühlt . In . einer Gangart,
welche die Geduld heißblütiger Jahrgäste allerdings hätte ziem¬
lich hart aus die Probe stellen können , trottete es die Straße
Unter den Linden Hinab, beharrlich die Mitte des Fahriveges be¬
hauptend , wie rechtschaffen auch der Kutscher bemüht war , es
nach der vorgeschriebeneit rechten Seite hinüber zu steuern.

„Ich bin tu einer Sturumacht über den Kanal gefahren ."
Lagt " Cilch, „aber ich gebe Dir die heiliae Versicherung, Marie,
gegen diese Fahrt war es ein Ruhen in Abrahams Schoße."

Eine laut schellende Stimme , die in großer Nähe vernehm¬
lich wurde itiid die vom Loek ihres eigenen Fahrzeuges herab
nuU eben höflich Antwort erhielt , veranlagte sie, das Köpfchen
neugierig gegen das eine, herabgelassene Fenster zu neigen . Ter
reich betreßte Lenker eines sehr eleganten , ziveispänni .,en Conpäs
»ersuchte offenbar vergeblich, an der vorschriftswidrig fahrenden
Droschke vorbeiz ulo nunen ; er halte Mühe , seine feurigen
Graditzer Hengste zu zügeln, und es war begreiflich, daß er feinem
Unwillen in ziemlich ellergischen Furufcn Luft zu machen suchte.
Der vierbeinige Veteran jedoch kümmerte sich darum nicht im
mindesten, und des Austausches von Höflichkeiten zivischcn den
beideit Kutschern wäre voraussichtlich kein Ende gcivefen, wenn
sich nicht plötzlich ein jugendlicher Männerkopf mit ivasserblanen
Augen und mit der weißen Mütze eines Kürassier -Ofstziers aus
dem Wagenfenster gebeugt hätte , um mit schneidiger Kommanöo-
stimnie zu rufen:

„Zum Henker , so fahr ' sie in Grund und Boden ! Alan
«irh mit dein Pall in einem solchen Karren doch -keine Umstande
machen !"

Und der betreßte Rosselenker mußte ivohl an nnbedingten
Gehorsam gewöhnt sein, denn er ließ den beiden Graditzern die
Zügel , und int nächsten Augenblick erfolgte ein markdnrchdringeildes
Knirschen, Krachen und Klirren , ivie ivenn Eisen, Holz und Glas
zerbricht — ein gellender Aufschrei aus iveiblichem Munde — ein
wirres Fluchen, Rufen und Schelleit . — -Das elegante
tzwupö sanfte auscheinend unbeschädigt und unangefochten über
den glatten Asphalt weiter, die gebrechliche Droschke und das
lebensmüde Pferdchen lagen aber auf dem Fahrdamm , als iveun
sie sich nie mehr voll diesem Sturze erheben sollten.

(Forts etzamg

Nachtwächter
ist avzustellen.

Schriftliche Meldungen bi» zum 1. Februar  d . Ir.
irr  Der Magistrat.

Nass. Landesbanku. Sparkasse.
Die Zahlung der fälligen Annuitäten und Morschuß-

zinsen wird erinnert.
1 us* Landesvankstelle.

Gesucht
4 Zimmer

inöbUttt, oder kleiner Land¬
haus mit oder ohne Pension.

Off. «nt A . M Expedition
der „Aar-Vvten. * 141

Gesucht
flkißigkS Mädchen bei gutem
Lohn nach Wiesbaden.
138 Maaö,
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 123.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Dil

nähme bei dem neuen schweren Verluste unseresn
vergeßlichen lieben Sohnes, Bruders und Bräuti¬
gams, sagen auf diesem Wege innigen Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Hell.

„ Kratz.
Langenschwalbach, den 29. Januar 1917.

Warenumsatzstempel.
Die Einreichung der Anmeldung zum Waren!

stempel wird in Erinnerung gebracht, und hat bi«
d. Mts zu erfolgen.

Die Vordrucke stob aus dem B «schäft- zimmer drS
zu erhalten.
118  Der Magistrat

Bestellungen auf Torfstreu
sind bi« zum 2. Ieöruar cr . im Büro  der Bürgern»
aduzebea.
137 Der Magistrat

^Heeres-Näharbeiten.
Bei der Durchsicht der geflickten Wäsche Hais

geben, daß sehr vüle Slücke nicht vollständig geflickt stni
da>f nicht gestopft werden. D>e Näherinnen erhall»
Wäschestücke, die nicht tadellos grflickt sind, zurück. Ii
dring« d, jedes Stück vor der Ablieserung genau durch
139 grau Dr. Jngenohl

Bekanntmachung.
Auf Abschnitt 22 der LrbeuSmittelkarte wird Dtti

den 30. d Mts verausgabt:
Marmelade per Pfd. 54 Pfg.

in den Grfchäftev: Gg. Bester,  Frz . Knab , L. Rost «!
PH. Rührig Ww,  Theodor Menge », Karl

Mübenkraut per Pfd. 42 Pfg.
in den Geschäften: Kölner Konsum , L. Marxhei « !

Auf obengevanrtenAbschnitt der LebenSmittelkar«
fallen 125 Gramm
140 Städtische Lebensinittelkomrnisst

21

G
e<
eii
dr

Königliche Schauspiele in WiesbaiE
Sonntag , den 4. Ilebuar l9t7 , Nachm. 2r/, ^

Hlolks -Worflestung:
„Der böse Geist Lumpazivagabundi

Bestellungen auf Karten  zu Volkspreisen nin
Vermitteluvgsstelle des hiesigen Bolksbildungsverei«
Kaufmann Theodor Menges ) bis Dienstag, den 30 Ja
mittag« 4 Uhr entgegen, woselbst Preisverzeichnis
stuhlung-plan aufliegt.

Richlschule zu Bicbrichl
Realgymnasium mit Real- u. Borst

Anmeldungen für das neue Schuljahr ve
schriftlich oder an alle« Werktagen persönlich zwischk-
und 12  Uhr auf meinem Amtszimmer  entgegen «
diese tualichst dr« zum 3 Ieüruar zu erledigen. —
legen sind Geburt«- und Impfschein urd da« letzte
zeugnis.
124 Prof . Dr. Weimer , Dtcektok'
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